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Die so hergestellten Zemente zeigen im Agardiffusionstest ein hohes antimikrobielles 

Potential. Das Testverfahren zur Bestimmung des Hemmpotentials ist eine weit 

verbreitete und in der Literatur anerkannte Methode zur Prüfung der Wirkung 

verschiedener Antiinfektiva oder (Bio-)materialien wie Calciumhydroxid [95, 96] 

Calciumphosphat-Zemente [97], Magnesiumoxide [98] oder Mg0-Zn0-Komplexe [99] 

auf Bakterien- und Pilzkulturen. Die im Zuge dieser Arbeit verwendeten Bakterien-

bzw. Pilzkulturen bildeten eine Auswahl von Erregern, die besonders für dentale 

(Streptococcus salivarius, Candida albicans, Plaque-Mix [IOO, 1011) und osteogene, 

fremdkörperassoziierte (Staphylococcus epidennidis) Infektionen [I021 verantwortlich 

sind. Als Fremdkörper sind dabei Metallplatten und Schrauben bei Osteosynthesen 

zu bezeichnen. 
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